
 
Dortmunder helfen in Kooperation e.V. (DhK) 

(ehemals Dortmunder helfen Kurden e.V.) 
Schwanenwall 34 - Reinoldinum 

D-44135 Dortmund 
eMail: dhelfenkur@aol.com 

Tel.+ 49 231 45 80 74 
Internet: www.dhk-ev.de 

Bankverbindung  
DhK e.V., Stadtsparkasse Dortmund, IBAN DE80 4405 0199 0001 0815 94, BIC DORTDE33XXX 

 

DhK, Schwanenwall 34, D-44135 Dortmund 
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Liebe Spenderinnen und Spender,  
wir haben ein ereignisreiches Jahr hinter uns. Allen wünschen wir ein friedvolleres Jahr 2017! 
2016 war hat uns in vieler Hinsicht nachdenklich gestimmt; es gab aber auch Entwicklungen, 
die hoffen lassen.  
Insbesondere gibt es für die Jesidengemeinde aus Shingarregion Hoffnung. Wenn dieses 
Gebiet gesichert ist, wird es möglich sein, die Rückkehr von Familien anstehen. Hier gibt es 
noch viel im Unklaren. Wie wird über die politische Status der Region entschieden? Wird das 
Gebiet weiterhin als Teil der Verwaltungsbezirks Ninive (Mosul) bleiben - oder wird das Gebiet 
der kurdischen Autonomie angegliedert?  
Eine weitere Unklarheit ist die Präsenz der PKK-nahen Gruppierungen im Gebiet. Die Türkei 
bewertet dies als feindlicher Akt gegen die Türkei und schließt eine Intervention nicht aus.  
Wir können nur hoffen, dass all diese Konfliktparteien sich auf die Vertreibung vom IS 
konzentrieren und für das Shingar-Gebiet eine friedliche Nachkriegslösung entwickeln. Viel 
hängt davon ab, ob die Menschen Zuversicht empfinden, die für die Rückkehr entscheidend ist. 
Die Rückkehr ist natürlich mit einem enormen Kraftakt der Wiederaufbauarbeit verbunden. Die 
Siedlungen liegen in Trümmern, wie die gesamte Infrastruktur. Ohne internationale und 

nationale Finanzierung wird der 
Wiederaufbau allein durch die Arbeit der 
Hilfsorganisationen nicht gelingen. Aber eine 
Selbstorganisation der Betroffenen wie 
umsetzbare und partizipativ entwickelte 
Konzepte zum Wiederaufbau sind ebenso 
unverzichtbar. Hier könnte DhK einen 
Beitrag leisten. Darüber wird z.Z. diskutiert. 
Wir werden Sie/Euch informieren.  
Dank Ihrer Spenden konnten wir unser 
Stipendien für 22 Studierenden umsetzen. 
Das Programm wird fortgesetzt - nach der 
jetzigen Finanzlage des Vereines ist auch 
eine Erweiterung möglich. 

 

Mit herzlichen Grüßen, 
für den Vorstand 

 

Die Stipendiaten vor dem Entwicklungszentrum 
in Qumri, Berwari Bala 



(Dr. Hasan Sinemillioglu)  


